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Ausbildung und wissenschaftlicher Werdegang 

 

 

1967 - 71 Besuch der Grundschule in Sigmaringen bis zur 4. Schulklasse 

 

1971 - 80 Besuch des Hohenzollerngymnasiums in Sigmaringen 

 

06/1980 Abitur 

 

1980 - 82 Verlängerter Grundwehrdienst 

 

1982 - 85 Studium der Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre an der 

Universität Konstanz (Vordiplom in Volkswirtschaftslehre1984) 

 

1985 - 88 Studium der Volkswirtschaftslehre an der Universität Tübingen

  

07/1988 Diplom in Volkswirtschaftslehre, verliehen von der Fakultät  

  Wirtschaftswissenschaft der Universität Tübingen 

  Diplomarbeit: Bestimmungsgründe des Wechselkurses in Stock- 

  und Stock-Flow-Modellen unter besonderer Berücksichtigung von 

  Wechselkurserwartungen  

  Preis der Industrie- und Handelskammer Mittlerer Neckar/Stuttgart 

 

11/1988 - 02/92 Wissenschaftlicher Angestellter am Lehrstuhl Finanzwissenschaft

  der Fakultät Wirtschaftswissenschaft der Universität Tübingen

  bei Professor Dr. Dieter Cansier 
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05/1991 Doktor der Wirtschaftswissenschaften (Dr. rer. pol.), verliehen von 

  der Fakultät Wirtschaftswissenschaft der Universität Tübingen für  

  die Arbeit: Intertemporale und internationale Aspekte staatlicher 

  Budgetdefizite 

  Urteil: summa cum laude 

  Preis der RWT - Reutlinger Wirtschaftstreuhand 

  Veröffentlichung im November 1991 beim Verlag J.C.B. Mohr 

      (Paul Siebeck), Tübingen 

 

03/1992 - 09/92 Visiting Assistant Professor an der Indiana State University in 

      Bloomington/Indiana/USA 

      Stipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

 

10/1992 - 09/94 Wissenschaftlicher Assistent (C1) am Lehrstuhl VWL II (Finanz- 

      wissenschaft) der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen                   

  Fakultät der Universität Dortmund bei Professor Dr. Wolfram 

      F. Richter 

 

05/1994 Habilitation an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen    

  Fakultät der Universität Dortmund 

      Habilitationsthema: Dezentrale Finanzpolitik bei hoher Mobilität 

      Veröffentlichung im April 1995 beim Verlag J.C.B. Mohr 

      (Paul Siebeck), Tübingen 

 

09/1994 Ruf auf die C4-Professur für Finanzwissenschaft  

  an der Fakultät Wirtschaftswissenschaft der Technischen 

Universität Dresden 

 

10/1994 - 03/95 Vertretung des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft 

 

04/1995 - 03/00 Inhaber des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft  
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02/1997  Erfolgreiche Teilnahme am Steuerberaterexamen 

 

06/1999 Ruf auf die C4-Professur für betriebswirtschaftliche Steuerlehre an 

der Fakultät Wirtschaftswissenschaft der Otto-von-Guericke-Uni-

versität Magdeburg 

 

03/2000 Annahme des Rufs unter gleichzeitigem Verzicht auf einen Ruf an 

die wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Würzburg 

 

04/2000 - 05/03 Inhaber des Lehrstuhls für betriebswirtschaftliche Steuerlehre an 

der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg 

  

04/2000 Ernennung zum wissenschaftlichen Beirat am Zentrum für 

Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) 

Zuständigkeitsbereich: Finanzwissenschaft und Unternehmens-

besteuerung 

 

02/2001  Ernennung zum wissenschaftlichen Beirat der Bertelsmann 

Stiftung für Fragen der steuerrechtlichen Behandlung der 

Altersvorsorge, insb. betriebliche Altersversorgung 

 

04/2002 Inhaber einer Forschungsprofessur am ifo-Institut in München zur 

Beratung des Instituts 

  Zuständigkeitsbereich: Öffentliche Wirtschaft und Unternehmens-

besteuerung 

 

05/2002  Verzicht auf einen Ruf an die Bergische Universität GH Wuppertal 
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10/2002 Ruf auf die C4-Professur für Business Taxation and Public 

Economics am International Tax Institute der Universität Hamburg 

 

Seit 06/2003  Leiter des Bereichs betriebswirtschaftliche Steuerlehre am 

International Tax Institute der Universität Hamburg 

 

Seit 07/2008 Geschäftsführender Direktor des International Tax Institutes der 

Universität Hamburg 
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Lehrtätigkeit 

 

Vorlesungen zur betriebswirtschaftlichen Steuerlehre (TU Dresden, Univ. 

Magdeburg, Univ. Hamburg) 

 

• Grundzüge der Ertragsteuern (vierstündig) 

 

• Steuerliche Gewinnermittlung (zweistündig) 

 

• Grundzüge der Internationale Besteuerung (vierstündig) 

 

• Internationale Unternehmensbesteuerung (zweistündig) 

 

• Umsatzsteuer/Verfahrensrecht (zweistündig) 

 

• Grundzüge des Bewertungs- und Erbschaftsteuerrechts (zweistündig) 

 

• International Taxation I (vierstündig) 

 

• International Taxation II (zweistündig) 

 

 

 

Seminare zur betriebswirtschaftlichen Steuerlehre 

 

• Seminare zu Problemen der internationalen Besteuerung, zu den Wirkungen 

von Unternehmenssteuern und zur Altersvorsorge 

 

• Taxation of E-commerce (englischsprachig) 

 

 

 

Allgemeine Vorlesungen (TU Dresden, Univ. Magdeburg, Univ. Hamburg) 
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• Principles of Accounting (zweistündig, englischsprachig) 

 

• Bilanzen (dreistündig) 



8 

Akademische Selbstverwaltung 

 

• Auslandsbeauftragter der Fakultät Wirtschaftswissenschaft der TU Dresden von 

1996-2000 

 

• Vorsitzender diverser Berufungskommissionen an den Universitäten Dresden, 

Magdeburg und Hamburg 

 

 

 

Drittmittelprojekte 

 

• DFG-Projekt (WE-1595) zu den „Problemen der internationalen Besteuerung“ von 

1997- 2001: Sachmittelbeihilfe in Form von zwei Promotionsstellen (2 halbe BAT 

IIa-Stellen)  

 

• DFG-Projekt zur „Besteuerung von Konzernen in Europa“: Sachmittelbeihilfe in 

Form von einer Promotionsstelle (1 halbe BAT IIa-Stelle) 

 

 

 

Herausgeberschaften 

 

• Mitherausgeber der Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik  

 

• Mitherausgeber der Schriften zur Steuerlehre 
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Sonstige wissenschaftliche Tätigkeiten 

 

• Mitglied des wissenschaftlichen Beirats beim Bundesfinanzministerium 

 

• Auftrag und Bevollmächtigung der Bundesregierung, die Bundesrepublik 

Deutschland vor dem EuGH zu vertreten (Riester-Rente) 

 

• Vorsitzender des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft Zeitwertkonten e. V., 

Frankfurt a.M. 

 

• Wissenschaftlicher Beirat des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung e.V., München 

 

• Wissenschaftlicher Beirat des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung 

(ZEW) in Mannheim 

 

• Ehemaliger wissenschaftlicher Berater der Bertelsmann Stiftung für Fragen der 

steuerlichen Behandlung der Altersvorsorge, insb. betriebliche Altersvorsorge   
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Schriftenverzeichnis 

Bücher 

1. Besteuerung der Altersvorsorge – Ein internationaler Vergleich (mit Sven-

Oliver Lenz, Kerstin Thiele und Rasmus Gahl) (Nomos), Baden-Baden 2008. 

2. Modelle einer Konzernbesteuerung für Deutschland und Europa (mit Andreas 

Oestreicher, Wolfram Scheffler und Christoph Spengel) (Nomos), Baden-

Baden 2008. 

3. Vergütung bei internationalen Mitarbeiterentsendungen (mit Maik Näth und 

Kerstin Thiele) (Deutscher Universitätsverlag), Wiesbaden 2006. 

4. Steuern, Rechnungslegung und Kapitalmarkt: Festschrift für Franz W. Wagner 

zum 60. Geburtstag (herausgegeben mit Hans Dirrigl und Ekkehard Wenger) 

(Gabler), Wiesbaden 2004. 

5. Analyse betrieblicher Altersvorsorgemodelle, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), 

Internetpublikation 2002, http://www.vorsorgestudien.de. 

6. Besteuerung von Erträgen (Vahlen/Beck), München 2002. 

7. Der Einfluss der internationalen Besteuerung auf die Erzielung 

grenzüberschreitender Einkünfte: Einen Vergleich zwischen Deutschland, 

Frankreich und den USA (mit Elke Baumann), Dresden 2001, zugleich DFG-

Projekt WE-1595. 

8. Altersvorsorge durch Vermögensaufbau – ist die deutsche Sparförderung 

geeignet?, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), Internetpublikation 2000, 

http://www.reformmonitor.org/index.php3?content=docview,1865. 

http://www.zew.de/de/mitarbeiter/mitarbeiter.php3?action=mita&kurz=csp
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9. Theory of public finance in a federal state (Cambridge University Press), 

Cambridge 2000. 

10. Finanzwissenschaft III: Staatsverschuldung (Vahlen/Beck), München 2000. 

11. Finanzwissenschaft II: Theorie der Besteuerung (Vahlen/Beck), München 

2000. 

12. Finanzwissenschaft I: Rechtfertigung der Staatstätigkeit (Vahlen/Beck), 

München 2000.  

13. Grundlagen der Volkswirtschaftslehre (Springer, mit Koautoren), Berlin u.a. 

1999.  

14. Dezentrale Finanzpolitik bei hoher Mobilität, Habilitationsschrift  

(J.C.B. Mohr (Paul Siebeck)), Tübingen 1995. 

15. Intertemporale und internationale Aspekte staatlicher Budgetdefizite, 

Dissertation (J.C.B. Mohr (Paul Siebeck)), Tübingen 1991. 

Kommentare 

1. „Einbringung eines Betriebs, Teilbetriebs oder Mitunternehmeranteils in eine 

Personengesellschaft“, in K. Goutier, R. Knopf und A. Tulloch (Hrsg.), 

Kommentar zum Umwandlungssteuergesetz (Recht und Wirtschaft), 

Heidelberg, erscheint demnächst. 

Zeitschriftenaufsätze 

1. „Funktionen von Arbeitszeitkonten: Anmerkungen vor dem Hintergrund der 

geplanten Änderungen des FlexiG“, Personalmagazin, erscheint demnächst. 
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2.  „Abgrenzung zwischen einfachen Arbeitszeitkonten und Wertguthaben durch 

Änderungen des FlexiG“, Personalmagazin, erscheint demnächst.  

3. „Ablösung von Pensionszusagen: Zur Bestimmung des Ausgleichswerts für 

die auf den Past und Future Service entfallenden Anwartschaften“, Betriebs-

Berater, erscheint demnächst. 

4. „Bilanzierung von Wertkonten nach US-GAAP“ (mit Markus Machill), 

Kapitalmarktorientierte Rechnungslegung, erscheint demnächst. 

5.  „Bilanzierung von Lebensarbeitszeitkonten nach IFRS“ (mit Markus Machill), 

Kapitalmarktorientierte Rechnungslegung, erscheint demnächst.  

6. „Pensionsverpflichtungen – Ansätze zur Vermeidung zukünftiger 

Liquiditätsbelastungen“ (mit Christof Quiring und Maik Näth), Neue 

Wirtschafts-Briefe, erscheint demnächst. 

7. „Seminar E: Mitarbeiterentsendung auf kurze Zeit“ (mit Maik Näth), 

Internationales Steuerrecht 2008, S. 548-550. 

8. „Die Riester-Rente im Lichte des Gemeinschaftsrechts – Lösungsansätze zur 

Sicherung einer Einmalbesteuerung“(mit Sven-Oliver Lenz), Internationales 

Steuerrecht 2008, S. 489-496. 

9. „Besonderheiten bei der Besteuerung und Bilanzierung inländischer und 

ausländischer Investmentvermögen“ (mit Eike Quast und Sven-Oliver Lenz), 

Betriebs-Berater 2008, S. 490-494.  

10. „Steuerliche Fragen der betrieblichen Altersversorgung unter besondere 

Berücksichtigung internationaler Aspekte“ (mit Sven-Oliver Lenz und Rasmus 

Gahl), Betriebliche Altersversorgung 2007, S. 705-713. 

http://www.juris.de/jportal/portal/t/nsl/page/jurisw.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=3&numberofresults=78&fromdoctodoc=yes&doc.id=jzs-B2-0810A-490-1&doc.part=B&doc.price=0.0#focuspoint
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11. „Unternehmensteuerreform 2008, Einführung einer Abgeltungsteuer 2009 und 

deren Auswirkungen auf die Vorteilhaftigkeit von fondsgebundenen 

Lebensarbeitszeitkonten“ (mit Markus Machill und Rasmus Gahl), Der Betrieb 

2007, S. 1933-1938. 

12. „Abfindungen von Pensionszusagen an beherrschende Gesellschafter-

Geschäftsführer: Zur Bestimmung eines angemessenen Ausgleichsbetrags“ 

(mit Eike Quast und Markus Machill), Betriebs-Berater 2007, S. 987-992. 

13. „(Lebens-)Zeit ist Geld – Mehr Qualität mit Lebensarbeitszeitkonzept“(mit Anita 

Meier), Wirtschaft konkret 2/2007, S. 25. 

14. „Die steuer- und sozialversicherungsrechtliche Behandlung von 

Arbeitgeberzuschüssen in ein Arbeitszeitkonto“ (mit Eike Quast), Deutsches 

Steuerrecht 2007, S. 54-56. 

15.  „Umwandlung von Zeitwertguthaben in Ansprüche auf betriebliche 

Altersversorgung – Ein steuerlicher Vorteilhaftigkeitsvergleich“ (mit Markus 

Machill), Steuer und Wirtschaft 2007, S. 30-37. 

16. „Pensionszusagen an beherrschende Gesellschafter-Geschäftsführer: 

"Reparatur" des Versorgungsversprechens durch Abfindungsvereinbarung und 

Arbeitszeitkonto?“ (mit Eike Quast), Der Betrieb 2006, S. 2139-2144. 

17. „Auslagerungen von Pensionsverpflichtungen: aktuelle Entwicklungen und 

offen gebliebene Fragen“, Betriebs-Berater 38/2006, S. 1. 

18. „Entpflichtung von Pensionsverpflichtungen – Maßnahmen zur Entpflichtung 

als Vorbereitung auf einen Unternehmensverkauf“ (mit Christof Quiring und 

Martin Bleckmann), Neue Wirtschafts-Briefe 19/2006, Fach 17, S. 2027-2042.  
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19. „Umwandlung von Zeitwertkonten in betriebliche Altersversorgung – 

Vorteilhaftigkeitsüberlegungen“ (mit Maik Näth und Markus Machill), Betriebs-

Betrater 2006, S. 1100-1106. 

20. „Lebensarbeitszeitkonten zugunsten beherrschender Gesellschafter-

Geschäftsführer: Zuflusszeitpunkt des Arbeitlohns“ (mit Eike Quast), Der 

Betrieb 2006, S. 1024-1028. 

21. „Rückstellungen bei „verblockter“ Altersteilzeit und Lebensarbeitszeitkonten – 

Anmerkungen zum BFH-Urteil vom 30.11.2005 (I R 110/04)“ (mit Eike Quast), 

Betriebs-Berater 2006, S. 763-765. 

22. „§ 409A des Internal Revenue Code – Eine neue steuerliche Bedrohung für 

Mitarbeiterentsendungen in die USA und für die Bündelung von 

Versorgungszusagen im Konzern?“ (mit Reiner Schwinger und Martin 

Bleckmann), Internationales Steuerrecht 2006, S. 253-257. 

23. „Schuldbeitritt und unmittelbare Pensionsverpflichtungen – Anmerkungen zum 

BMF-Schreiben vom 16.12.2005“ (mit Martin Bleckmann), Der Betrieb 2006, 

S. 120- 123. 

24. „Lebensarbeitszeitkonten und Portabilität“, Personalwirtschaft 3/2006,  

S. 50-52. 

25. „Lebensarbeitszeitkonten – mehr Flexibilität“, GmbH-Geschäftsführer 2/2006, 

S. 32-34. 

26. „Ein Konto für die Arbeit“, Consult 1/2006, S. 14-15. 

27. „Lebensarbeitszeitkonten und Beendigung des Arbeitsverhältnisses: Störfall 

oder Glücksfall?“ (mit Eike Quast und Frank Meyer), Deutsches Steuerrecht 

2005, S. 2145-2149. 
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28. „Lebensarbeitszeitkonten: Verwaltung, Insolvenzsicherung und Anlage der 

Wertguthaben“, Personalwirtschaft 12/2005, S. 52-54. 

29. „Lebensarbeitszeitkonten und verdeckte Gewinnausschüttungen: Hinweise für 

die Praxis“ (mit Corinna Liedtke und Eike Quast), Betriebs-Berater 2005,  

S. 1989-1993. 

30. „Arbeitszeitkonten und Portabilität“ (mit Manfred Moog), Betriebs-Berater 

2005, S. 1790-1794. 

31. „Lebensarbeitszeitkonten – ein modernes Instrument zur flexiblen Gestaltung 

unternehmerischer Personalpolitik und Lebensarbeitszeit“, Personalwirtschaft 

9/2005, S.48-50. 

32. „Der lange geplante Ausstieg“, Personalwirtschaft 4/2005, S. 53-55. 

33. „Lohnbesteuerung in Deutschland bei internationalen 

Mitarbeiterentsendungen“ (mit Maik Näth), Internationales Steuerrecht 2005, 

S. 433-439. 

34. „Änderungen bei der betrieblichen Altersvorsorge durch das 

Alterseinkünftegesetz unter Berücksichtigung des BMF-Schreibens vom 

17.11.2004“ (mit Maik Näth), Betriebs-Berater 2005, S. 18-24. 

35. „Steuerbefreiung oder Pauschalbesteuerung für Beiträge an 

Direktversicherungen: Handlungsbedarf zum 31.12.2004 bzw. 30.6.2005?!“ 

(mit Maik Näth), Betriebs-Berater 2004, S. 2661-2664.  

36. „Arbeitszeitkonten, Rückstellungen und die Umwandlung der Guthaben in 

Leistungen der betrieblichen Altersversorgung“, Der Betrieb 2004, S. 2225-

2230. 
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37. „Unternehmensbesteuerung und die Finanzierung der betrieblichen 

Altersvorsorge – Ein Vorteilhaftigkeitsvergleich zwischen Direktzusage und 

Pensionsfonds“, Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung 2004, S. 599-

617. 

38. „Praxisorientierte Informationen zur Unternehmensgründung – Teil IV: 

Ertragsteuerliche Besonderheiten bei Neugründung und Kauf eines 

Unternehmens“ (mit Lutz Neidhardt und Matthias Zeitz), Betrieb und Wirtschaft 

2004, S. 512-522. 

39. „Förderung der betrieblichen Altersvorsorge durch „Riester-Förderung“ und 

Pauschalbesteuerung nach § 40b EStG: Theorie und Messung“ (mit Maik 

Näth), Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik 2004, S. 231-246.  

40. „Maßstäbe zur indirekten Gewinnaufteilung im Rahmen einer neuen 

Konzernbesteuerung in der EU: Möglichkeiten und Grenzen“, Steuer und 

Wirtschaft 2004, S. 267-276.  

41. „Praxisorientierte Informationen zur Unternehmensgründung – Teil III: Einfluss 

der Rechtsform auf die laufende Besteuerung von Unternehmen“ (mit Lutz 

Neidhardt und Matthias Zeitz), Betrieb und Wirtschaft 2004, S. 7-13. 

42. „Besteuerung und betriebliche Altersvorsorge – eine internationale 

Perspektive“, Betriebliche Altersversorgung 2004, S. 106-109. 

43. “Taxation under formula apportionment – tax competition, tax incidence, and 

the choice of apportionment factors”, Finanzarchiv 2004, S. 24-41.  

44.  „Betriebliche Altersvorsorge über Arbeitszeitkonten: Steuerliche und 

sozialversicherungsrechtliche Behandlung und Vorteilhaftigkeit“ (mit Maik 

Näth), Finanz Betrieb 2004, Beilage 1, S. 16-26.  
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45. „Die Bilanzierung von Pensionszusagen mit Asset Funding“ (mit Reiner 

Schwinger), Neue Wirtschafts-Briefe 28/2003, Fach 17, S. 1833-1846. 

46. „Bilanzierung von wertpapiergebundenen Pensionszusagen in der Handels- 

und Steuerbilanz“ (mit Reiner Schwinger und Torsten Bartlitz), Neue 

Wirtschafts-Briefe 28/2003, Fach 17, S. 1737-1746.  

47. „§ 3c Abs. 1 EStG und Rückstellungen für wertpapiergebundene 

Leistungszusagen an Arbeitnehmer“ (mit Torsten Bartlitz), Deutsches 

Steuerrecht 2003, S. 1642-1646. 

48. „Sozialversicherungspflicht bei internationaler Mitarbeiterentsendung – 

Vorschriften und Gestaltungsmöglichkeiten“ (mit Maik Näth und Kerstin 

Thiele), Internationales Steuerrecht 2003, S. 746-756.  

49. „Rückstellungen für wertpapiergebundene Pensionszusagen nach § 6a EStG“ 

(mit Reiner Schwinger und Melanie Mühlberger), Der Betrieb 2003, S. 628-

630.  

50. „Die Nachteile der Riester-geförderten betrieblichen Altersvorsorge – Oder: 

Warum werden Riester-Verträge nicht angenommen?“ (mit Maik Näth), 

Betriebs-Berater 2003, S. 333-336.  

51. „Arbeitszeitkonten – steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Behandlung 

und Vorteilhaftigkeitsüberlegungen“ (mit Maik Näth), Deutsches Steuerrecht 

2003, S. 309-315.  

52. „Einige Überlegungen zur steueroptimierten Wertpapiermischung in 

Altersvorsorgeverträgen von Arbeitnehmern“, Finanz Betrieb 2003, S. 253-

260. 
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53. „Internationale Verrechnungspreise, Neutralität und die Gewinne 

multinationaler Unternehmen: Teil II“, Jahrbücher für Nationalökonomie und 

Statistik 2003, S. 464-478.  

54. „Internationale Verrechnungspreise, Neutralität und die Gewinne 

multinationaler Unternehmen, Teil I“, Jahrbücher für Nationalökonomie und 

Statistik 2003, S. 332-359. 

55.  „Der Einfluss der Unternehmensbesteuerung auf die Vorteilhaftigkeit von 

Arbeitszeitkonten“, Steuer und Wirtschaft 2003, S. 249-258.  

56. „Besteuerung der betrieblichen Altersvorsorge bei grenzüberschreitender 

Mitarbeiterentsendung – Ein Ländervergleich mit Gestaltungsüberlegungen“, 

Steuer und Wirtschaft 2003, S. 154-168.  

57. „Besteuerung von Alterseinkünften – Quo vadis?“, Ifo-Schnelldienst 5/2003, S. 

15-19.  

58. „Steuerplanung der betrieblichen Altersvorsorge in Deutschland“, Steuer und 

Wirtschaft 2003, S. 3-20.  

59. „Steuerliche Förderung der betrieblichen Altersvorsorge – Zweifelsfragen vor 

dem Hintergrund des BMF-Schreibens vom 5. 8. 2002 (Teil II: Betriebliche 

Altersvorsorge)“ (mit Maik Näth), Der Steuerberater 2003, S. 2-8.  

60. „Steuer- und sozialversicherungsrechtliche Behandlung der betrieblichen 

Altersvorsorge“ (mit Maik Näth), Betriebs-Berater 2002, S. 1393-1402. 

61. „Steuerliche Förderung der privaten Altersvorsorge – Zweifelsfragen vor dem 

Hintergrund des BMF-Schreibens vom 5. 8. 2002 (Teil I: Private 

Altersvorsorge)" (mit Maik Näth), Der Steuerberater 2002, S. 450-463.  



 

19 

62. „Praxisorientierte Informationen zur Unternehmensgründung, Teil II: 

Gesetzliche Anmeldeformalitäten des Unternehmensgründers“ (mit Lutz 

Neidhardt und Matthias Zeitz), Betrieb und Wirtschaft 2002, S. 334-342. 

63. „Praxisorientierte Informationen zur Unternehmensgründung, Teil I: 

Rechtsformalternativen und deren Eignung für Unternehmensgründer“ (mit 

Lutz Neidhardt und Matthias Zeitz), Betrieb und Wirtschaft 2002, S. 299-307. 

64. „Steuerliche Förderung der betrieblichen und privaten Altersvorsorge und 

Rentenbesteuerung – Ein Reformvorschlag vor dem Hintergrund eines 

internationalen Vergleichs –“, Steuer und Wirtschaft 2001, S. 271-288. 

65. „A second-best theory of local government policy“ (mit Jörg Hülshorst), 

International Tax and Public Finance 2000, S. 5-22. 

66. „Wichtige Besonderheiten nach der Umstellung der Förderung von 

Investitionen in den neuen Bundesländern ab 1.1.1999“ (mit Jeannette Löbl), 

Finanzrund-schau 1999, S. 721-733. 

67. „Die steuerliche Behandlung von Ausgleichszahlungen bei Einbringungen in 

bzw. Realteilungen von Personengesellschaften“ (mit Jörg Kroschel), Steuern 

und Bilanzen 1999, S. 629-638. 

68. „Steuersystematische Überlegungen zu § 35 EStG“ (mit Jörg Kroschel), 

Betriebs-Berater 1999, S. 2533-2539. 

69. „Ein Kunstprodukt des Reichsfinanzhofs entwickelt Eigendynamik – Zum 

Stand der Rechtsprechung zur Betriebsaufspaltung“ (mit Jörg Kroschel), 

Steuer und Studium 1999, S. 400-407. 

70. „Gewinnverteilungsabreden bei vermögensverwaltenden Personengesell-
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